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Karlsruher Zeitung .
Nr . ZOO Freitag , den 29. Okt . 1819.

Laden. ( Konstanz . ) — Baiern . — Freit Stadt Frankfurt. — Hannover. (Aensuredikt . ) — Frankreich . — Oestreich. — RaK -

land . — Schweden . — Schweiz .

Baden .

Konstanz , den 25 . Okt . Vorgestern ist das 2 . groß -
herzogliche Linieuinsanterieregimenk , Markgraf Wilhelm ,
zur Garnison dahier einge -rükt . Die städtischen Bürger -
kvrrpagruen haben sich zum Empfange desselben an der
Gräiize des SkadlbanneS in Spalier aufaesiellt , und
wurden von dem ganzen Regiment auf das freundschaft -
lichste empfangen , auf dem Walle ertönte grobes Ge -
scht

'
iz , und unter einer zahllosen Menge von Zuschauern

marschierte es in die Stadt . Seine herrliche militäri¬
sche Haltung , und beionders anch die vorzügliche Mu¬
sik rührte das Herz jrdes redlichen Konstanzer Bürgers ,
und jeder empfand in seinem Innern die groß ? Freu¬
de , da cs die Huld des allergnädigsten Lanresvarers
für unsere Stadt besonders auch in diesem Gegenstand
erblikte .

Baiern .
Se . königk . Hoheit der Kronprinz von Baiern sind

am 2Z. d . von München wieder nach Würzburg ab -
gereist .

Der Pfarrer Ignaz Livdel ln Grundremmingen im

Düringer Landgerichtsbezirke , bekannt durch seine Pre¬
digten , hat von dem Kaiser von Rußland den Ruf als
katholischer Stadtpfarrer nach Petersburg erhalten , wo¬
hin er am 18 . d. M . auch wirklich abgegangrn ist .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 27 . Okt . Gestern ist das Gefol¬

ge , welches I . Maj . die Königin von Spanien bis an
die span . Gänze begleitet hatte , auf scmer Ankreise
noch Sachsin bier ringen -offen . — Hr . Dr . Brecht , bis¬

heriger Redakteur der Bremer Zeimng . saat unterm 18 .
d . bei seiner Anreise nach Kreuznach allen seinen Freun¬
den ein herzliches Lebewohl . Die Berliner Nachricht ,
daß Hr . Dr . Brecht in Kreuznach nicht ongesteüt wer¬
den würde , scheint also doch nicht gegründet zu seyn ,
obwohl sie angeblich ans guter Quelle herrührte .

Am r . d . ist d .' r Professor Tennemann in Marburg ge »

siorvcn .

Hannover .

Hannover , den 21 . Okt . Das neuste Blatt der
G »sszsammlung enthält folgendes Zensur Edikt : Georg ,
Prinz Regent rc. Wir finden , in Gefolg der von der
deutschen Bundesversamminng in der Sitzung vom 20 .
v . M . in Absicht der Freiherr der Presse unter Unserer
Bciftimmung genommenen Beschlüsse , Uns in Gnaden
veranlaßt , nachstehrndes unterm zr . Mai 17z : erlasse -
ms Zensur - Edikt : „ Wir Georg der Anderere . Fügen
hiermit jedermänniglich zu wissen : Wae gestalt Uniers nr
Gott ruhenden H rrn Vat -as löriigl . Maj . ans tragen¬
der lavdesvärrrilcher Vorsorge , gegen den M ßbrauch
der Buchkruckerei , nnd damit die Edirnag bedenklicher
»nd ungereimter 8crixwrum verhütet bleiben möge , De¬
ro gnädigstes Lclictum unterm stalo Hannover den 6 .
Mai 1705 nachfolgenden Inhalts haben ergehen und
publizrren lassen : „ „ Von Gottes Gnaden Wir Georg
Luvewig , Herzog zu Braunschweig « nd Lüneburg , deS
heiligen römischen Reichs Kurfürst rc . Fügen hiermit
zu wissen : Demnach angewerket worden , daß ein - und
andere rheils ungereimte , theils sonst bedenkliche Serixm
in Unseren Landen zum Druk gekommen , oder auch wohl
von jemanden Unserer Landes - Eingesessenen anderwärts
zum Druk gebracht worden , solches aber nicht zu ge¬
statten : Als verordnen Wir hiermit und wollen , datz
bei fünfzig TbalerStrafe niemand von Unsen , Hintertha¬
rren oder Landeseingeseffcne » , er srp wer er wolle ,
etwas , es sey so wenig und geringe als es wolle , irr,
oder ausserhalb Unserer Lande drucken lassen , auch kein
Buchdrucker in Unseren Landen von Fremden so wenig
als von Einheimischen , das geringste zu drucken über¬
nehmen solle , es sey dann - » vor zur Zensur gehörige »
Orrs eingcschikt und apprvdiret worden , und zwar sock
solche Einschicki, » g . wann dasjenige , was z » drucke -«
verlangt wird , kubliosnnd Staats - auchPollzkisachen
betritt , an Unsere Gekeimte - Rabt - Stube , w tria es
äuriäioa betlift , an Unsere Iustlzkanzlei , wann «L
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aber UrooloAion , INilosopliroa oder T'Iinolozics he -
trift , wie auch die Leia predigten , 6 -nnims und der¬
gleichen , an Unser Konsistorium geschehen . Wornacy
sich männigiich zu achten und für Schaven zu hären .
Zu desto besserer Kundmachung soll dieses aller gewöhn¬
licher Orten in Unser « Fürstenthnmern und Landen öf¬
fentlich angeschlagen werden . Siznswm Hannover , den
6 . Mai 1725 . ( I - . 8 .) Georg Luvewig , Churfuift . " "
Wenn Wir nun eine geraume Zeit her höchst mißfällig
vernehmen müssen , wie daß dieser so heilsamen Velork -
n mg gar nicht nachgelebet , sondern dieselbe auf alle
Wege fast täglich übertrete » werde . Wir aber solchem
Unwesen keineswegs länger Nachsehen können , so lassen
Wir es daher nicht allein bei sochanem allyier Wort zu
Wort einverleibeten Lrlicw , semes Inhalts allerdings
bewenden , sondern wollen solches auch hiermit revovi -
rer , und die jedes O ks besteüre Obrigkeit darauf flei¬
ßig acht zu geben angewiesen Hader, ; Gestalt sie! , denn
jedermänniglich hiernach gehorsamst zu achten . 8rZn -»-
tum Hannover , den zr . Mai 1731 . .̂ 6 Lluirelamm
IleZis et LIectoria proprium . C . U . v . Harrenßerg . "

hierdurch ausdrükUch zu erneuern , und für Unsere
sämmtlichen kdnigl . deuischen Lande für verbindlich zu
erklären ; auch ausserdem noch zu verordnen und fejtzu -
setz .'N , daß in gedachtem U « strm Kdnigreiche Hannover
keine Schrift weder gedrukt , noch , wenn ste auswaits
in Deutschland gedrukt worden , in Umlauf ge,ezt wer¬
den soll , die nicht mit demNamen des Verlegers , und ,
in so fern sie zu der Klasse der Zeitungen oder Zeitschrif¬
ten gehört , auch mit dem Namen des Redakteurs ver¬
sehen ist . Dcukschnften , bei wel chen diese Vorschrift
nicht beobachtet ist , find gleich b - iihrer Erscheinung u ,
Beschlag zu nehmen , und die Vervreirer kecseibrn , nach
Beschaffenheit der Umstände , zu angemcssener Gelk¬
oder Gefängnißstrafe zu verurlheilen . Wir befehlen den
sämmtlichen Obrigkeiten Uusers Königreichs , und allen ,
welche « S sonst angeher , sich nach dieser Unserer Vcr -
vrdnung genau zu achten , und soll selbige , damit sie zur
allgemeinen Kenntniß gelange , der ersten Aorheilung
der Gesezsammlung inserirt werden . Hannover , den
14 . Okt . r8iy . Kraft Sr . königl . Hoheit des Prinzen
Regenten Sprzialbefehls . Decken . Bremer . Aras «
walkt .

Frankreich .
Parle , den 25 . Okt. Gestern , nach der Messe,

war große Cour in den Tuillerien . Vor der Messe hatte
der König dem kdnigl . sachs . Gesandren eine Privalau -
dienz gegeben , worin derselbe das NorifikationSschrei -
den seines Svuverains in Betreff der Vermählung des
sächsischen Prinzen Friedrich mit der Erzherzogin Karo -
line überreichte .

Der feierliche Kirchgang der Frau Herzogin von
Berry ist , nach dem Moniteur , bis zum Karlsrag ( 4 .
Nov . ) verschoben , wo auch die Taufe der neugedomea
Prinzessin , ihrer Tochter , statt finde » soll .

Vor einigen Tagen hat sich der StaatSmth mit einer
an ihn gerichteten Vorstellung , daß Ge « . Do -warieu
wegen der Grenoble » Ereignisse vor Gericht gestellt wer¬
de » mdgte , beschäftigt . Oer Sraatsrarh hatte bereits
dieses Begehren verworfen , als er , auf einige Bcmer ,
kungen des Hrn . Guizvt , seine endliche Entscheid » »-
aus eine andere Sitzung verschob .

Die legte Nummer des Drapeau blanc ist , wegen
eines die Unverlezlichkeit der Verkäufe der Nationaldo¬
mainen angreifenden Artikels , von der Polizei wezge-
nommen worden .

Ein Schreiben aus Marseille meldet , daß in Korsik»
eine ansteckende Krankheit ausgebrochen sey , deren ei¬
gentlichen Charakter man zwar noch nicht kenne , die ab»
zu den lebhaftesten Besorgnissen Anlaß gebe .

Oie Marseiller Zeitung vom 16 . d . enthalt folgen¬
des : Der Hr . Abbe " Desmasure , so bekannt als be¬
redter Prediger , als ehemaliger Märterer der Religio »
unter Bonaparre , und in den neusten Zeiten berühmt
geworden euch seine Reise nach Jerusalem und seine
apostolische Mission der Gläubigen des gelobten Landes
an den Divan , ist ,

'm hiesigen Lazareth angekommen ;
ein langer schwarzer Bart ziert ihn , wie ihn alle Prie¬
ster des Orients tragen . Hr . Desmasure . der die Messe
über dem heiligen Grab gelesen hat , ist Willens , » ach
vollendeter Quaranraine , in Marseille zu predigen , u«d
man kann im voraus auf die zahlreichen Zuhörer schlie¬
ßen , die nach der Kirche sich drängen werden , um de »
Apostel des Südens zu hören .

General Rouper , ehmaligeS Kvnventsmktglied , isk
am 21 . d . zu Brüssel gestorben . Er Harke vor einige»
Monaren die Lrlaubniß erhalten , nach Frankreich zu -
rükzukehren , von welcher er aber , Krankheits wegen,
keinen Gebrauch mehr machen konnte .

Die sogenannte hayti
'
sche Hofzeit , meldet folgendes »»>

Kap Henry vom n . Jul . : „ Der Ererzbischof von Haytl,
der seit einiger Zeit in seinem Hotel in der Hauptstadt
verhaftet war , ist an der chronischen Krankheit <M >
butischen Diarrhee ) , von der er seit langer Zeit befall»
gewesen , gestorben . Ec war von seinen geistlichen m»
weltliche « Funktionen suspeudirt worden , weil er staatS -
umwälzende Lehren gepredigt , und sich demagogisch »
Umtriebe verdächtig gemacht hatte . "

O e s t r e k ch.

Wien , den 22 . Okt . Am ic >. d. wurde hier der
Landtag der niederöstrrichischen Stande feierlich erbfnet,
und denselben die kaiserliche » Pvstulate hinsichtlich der
Grundstreuer , von welcher diesmal die Häusersteuer ge¬
trennt wurde , um ein eigenes Postulat zu bilden , vor ,
gelegt . Wie e- heißt , dürfen sich die Steuerpflichtige »,
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Im Vergleich mit dem verflossenen Jahre , eine bedeutende
Erklet terung versprechen .

Die Landwehr , dir durch rin Paar Wochen in den

Waffen war geübt worden , ist seil einigen Tagen wie¬
der enrlassen. '

Wie verlautet , feilen zu den im nächsten Monate
-llhkr bevorstehend ! » Konferenzen über die deutschen
Angelegenheiten nicht bloß tue Minister derjenigen deut¬

schen Höfe , weiche an der Versammlung zu Karlsbad
Tbeil genommen haben . sondern Bevollmächtigte sämmt -
iicher 17 Stimmen des engern BundeStagsausschuffes
eingeiabe » weiden .

Der Erbgroßherzog von Toskana ist vorgestern Nach¬
mittags auf der Riikreisr vo» Dresden «ach Florenz hier
eingetreffen.

Man glaubt , daß die Stelle eines obersten Justiz -

prastventen , die seit dem Tote des Grafen von Wallis

erledigt ist , nnn ehestens werde besezt werden , und
will wissen , daß sie dem böhmischen Kanzler , Grafe «

Laczansky , zugedacht sey .

Der geheime Staats - und Konferenzrath . Freiherr
von Srürmer , welcher die Frau Erzherzogin Karoline
nach Kulm zur Uebergabe begleitete , und dann eine
Erk -irsioi, nach Dresden gemacht hatte , ist wieder hier
angelangt.

Der Verfasser der Eipeldauer Briefe , Hofkanzlist
Franz Lover Gewey , ist am I8 - d . nach einer lang¬
wierigen Krankheit im Z8. Jahre seines Alters mir To¬
de stzgegongen.

Gestern stand hier die Konveutionsmünze zu 2Z0 ;
W. W.

Rußland .

Petersburg , den 5. Okt . ( Fortsetzung .) Der
Senat von Finnland , welcher bisher in Abo bestand ,
wird nun seine Sitzungen in Helsingfvrs halten , und

beständig dort residiren .

Der Minister des Kultus und der Natioualblldung ,
Fürst Alexander Golizin , verwaltet fortwährend auch
daS Ministerium drö Innern , indem Se . Majestät
der Kaiser bisher noch keinen Minister deS Innern er¬
nannt haben .

« er Punkte zwischen Norwegen und Dänemark in Ko«
ptkhagen geschehen soll , so haben Se . Maj . befohlen ,
daß der Staatssekretär Holst in dieser Angelegenheit sich
nach Kopenhagen begeben soll , wohin er auch bereits ab»
gereiset ist-

Schweiz .

Am 21 . d. hatte der apostol . Nuntius die Abschied- «
audienz bei dem AmtSschulrheiß des VorortS , dem sr
seine Akkreditive überreichte , nnd den Hrn . Auditor als
Jnreruuntius vorstellre ; nachher war diplomatlsckes
Gostmahl . Die Abreise des Herrn NumiuS über Ber «
und die Simplonstraße erfolgt in den lezten Tagen die¬
ses Monats . Ein neuer Nuntius wird indessen unge¬
säumt von Rom erwartet , und soll bereits ernannt seyn ;
der gegenwärr ge Auditor wird alsdann in gleicher Ei¬
genschaft dem Erzbischof von Nisibi folgen , und nach
Paris abgehen .

Eine Kundmachung des StadtratbeS von Zürich vom
IZ . d . zeigt den Theilhabern am Msffena '

schen Darleb »
vom Jahr . 1799 au , deß die LiquidanonSgeschäfre säe
die Rükzahlung desselben Vollender sind , und daß al -
endliches Ergebniß derselben 57 vom roo der Be träge
an die E ' gemtznmer der dafür ausgestellten Scheine noch
vor dem Ende dieses Mouatö bezahlt werden sollen .

( Eingesandt .) Den Aeusserungen des lm Jnde ^ Pen¬
dant aufgetrereuen , wohl unterrichtet scheinenden Man¬
nes ( sh. Berl . SkaatSzeit . v . 16 . Okr .) treten auch wir bet.
Nur ist es uns unbegreiflich , warum die Staatszeirung ,
bereu Redakteur in der neusten deutschen Litteratur ganz
und gar nicht fremd zu senn scheine, warum diese
Staatszeirung , die doch gewiß die Absicht Hot , die Re¬
gierungen aus die Nothwendigkeit einer sowohl in kirch¬
licher als politischer Hinsicht zu realisirenden Verbesse¬
rung der Juden aufmerksam zu machen , auf Vorschläge
eines Franzosen hinweiset , da doch ein deutscher
Gelehrter , Herr Prof . Lipps , in seinem Werke „ über
die künftige Stellung der Juden in de »
deutschen Bundesstaaten " das Beste , Umfas¬
sendste und Zwekmäsigste gesagt hat , was bis jezt über
diesen Gegenstand gesagt worden ist. Wir , unserer
SeitS , machen auf dieses treffliche Werk um so mehr
aufmerksam , da wir so manches darin fanden , das ia
einem prophetischen Geiste geschrieben zu seyn scheint.
( Sh . Seite 12 u . a. a. O .)

Schweden .

Da eS in dem 7 . Artikel der mit Dänemark unterm
1 . v . M . abgeschlossenen Konvention bestimmt worden ,
daß eine nähere und schließliche Beseitigung verschiede-
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Nu- zug a « S den Aartsrnher Witterung » ,Beobachtungen .

- 8. Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
W ! ' ^Morgen» 7
i !' i Mittag » z

IR Nacht » 10

»7Zoll 8/ - Linien
27 Zoll 9 ru Linien
27 Zoll 9/ » Linien

3/ , Grad über «
5/ , Grad über 0
Z/a Grad über 0

69 Grad
Z6 Grad
62 Grad

Nvrdost
Südwest
Nordost

Regen dis gegen Mittag
wenig heiter
Aufheiterung

e » . A n , « i g t .
Sonntag , den gr . Okt . ; Achilles , König von Thessa¬

lien , große Oper in 2 Aufzügen ; Musik von Paer .

Bei Hofbuchh. PH. Macklot in Karlsruhe ist zu haben :
Die Ouvertüre dieser Oper fürs Fortepiano n 1 fl .

dito dito ä 4 m» i fl .

Neue Taschenbücher .
Von dem seit ry Jahren mit allgemeinem Beifall aufge¬

nommenen

Taschenbuch
der

Liebe und Freundschaft gewidmet
ist der Jahrgang für 1820 , mit Beiträgen von Hofmovn , L.
Brachmann , Langbein , Fr . Lau» , Nänny , Graf v . Löben ,
Haug und anderer qeschäzten Schriftsteller , und mit Kupfern
t»oa Ramberz und Jury auSgestattet , erschienen , wie auch :

Der Wintergarten
4» Band

für das Jahr 1820
Mit Beiträgen von H . Döring , Fr . Lavn , Castelli , Wilhel¬
min « Wittmar , Sondershausen , Bührlein , Haug , Elise v .
Hohenhausen , Langbein , Raßmaan u . a.

Beide si» d bei uns und in allen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe bei Hofbuchhäadler PH. Macklot , zu haben . .

Trankfurt asm , den 2a. Sept . iziy .
Gebr . WilmanS .

Stein , bei Pforzheim . ^ Verleihung eine « Ho f-
- UtS . ) Da die Bestandzeit des sogenannten Schalkenberger
Hofgut « auf Lichtmeß 1820 zu Ende geht , und der Unterzeich¬
neten Stelle aufqetragen worden ist , mittelst öffentlicher Stei¬
gerung einir neuen Verleihung auf 12 bis 15 Jahre vorzu¬
nehmen , so wird dieses den allenfallsigen Liebhabern mit drm
Bemerken hierdurch öffentlich bekannt gemacht , daß

r - das Hofgut in einem geräumigen Wohnhaus , Keller ,
Scheuer und Stallungen , auch Küchengarten , sodann 52
Morgen Ackerfeld , 4 Morgen z Viertel Wiesen besteht,und schön arrsndirt 1/4 Stunde von Stein auf der Seite
au der Straße nach Königsbach liegt »

» ) die Versteigerung Montag , den i § . November dieses
Jahrs , Nachmittags 2 Ahr , auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Stelle , nach vorheriger Be ? nnlmachvng der
Gteigerungsbedingniffe , welche auch täglich eivg : eben
werden können , vorzenommen wird , binnen welcher Ici .'
da« Gut in Augenschein genommen werden kann.

Stein , den 25. Oktober i8iy .
he Domsinenverwaltung »

Fahkk,

Waghäusel , s S ch L f e re i - V e r » ach t u n g. ) Mit -
woch , den Z. nächstkommeaden Monats November , Nachmit¬
tags um 2 Ubr, wird die herrschaftliche Schäferei zu Neqdorf ,
welche über Winter mit zoo uud über Somin -r mit Tlük
Allvieh beschlagen werden kann , von uiterzeichnerer Stelle ,
zufolge hchen Kreiedirektorialauftraqs , in öffentlicher Steige¬
rung auf Z Jahre , unte Ratlfikationsvorbehalt , auf de»
Rathhause zu Neudorf in Bestand verliehen werden , weiches
mit dem Hinjufügen hiermit bekannt gemacht wird , daß der
Bestand schon auf Martini d» I . seinen Anfang nehme»

Waghäusel , den 25 . Okt . 1319.
Großherzogliche Domainenverwaltung »

Hund .

Karlsruhe . fWiderlegung und Empfehlung .)Da irrig da« Gerücht geht , al « wollte ich meine Handlung
aufgeb - n , so finde ich mich bewogen , einem hohen Adel und
verehrungswürdigen Publikum mein gegenwärtig in jeder Hin¬
sicht vollständig affart .rtes Waareniager » on vorzüglich ane - kann-
t .w K>üte zu empfehlen ; a ! S : All- Gölten glatte und fegen,rte
Seidrnzeuge , Gro » de Indes , Gros de Naple und Aila - in
ollen Farben , M rceliae und Laffent , all - Farben Seiden -
und Baumwollsammet , glatte und brochirte Seiden - u Baum -
wollbänder , lange und viercckigte englische und sranzcsiche
Schawls , ächte und sauste Blonden , Tüll und B ondenlüll,Spitzen und Spitzentüll , gestikte Mollkleider , Spitzenkleiderund Schleier , alle Sorten Sewengaze und Filoche , alle Far¬ben französische und englische MermoS , Call -co« , Haireoet,Gingham , Moll , gestikte Pariser Hauben , Cb mtsektes , Hals-
und Saktüche « , Perc cke und Mollfestcn . Bassin , Pique ' , Car-
setrenzeug , Westen , U ->tcrwcsten , Beivkl - ider und Unter,och »
von Wolle , seidene , baumwollene und wollene Strümpfe , Hem-
denflan . ll , Watt , alle Sorten schwarze und ge be italienische
Strohhüre , weisse und farbige Strai -ss -dern , feine PariserBlumen , Kleiderguirlanden und Bordüren , Bat ! ist , leinene
und battistene Saklüchcr , holländitcke und schweizer Leinwand,Gebild , Ldeeservietten , H - mdenpercale , Herrnb -. ter B - ttbar.
chenl , weiffe und farbig « Peec ii« , aeü . ikre und glatte Vorhang-
Mouffelines , Tischdecken , Sophadecken , Pique 'convcrren , alle
Sorte « HandsÄub , PSrsamerie Q -nnquaillerie , verfertigteModowaaren und viel « ändere Artikel . , die hier anzugeben derRaum nicht erlaubt .

Zaglei » wellte ich meine verehrten Gönner benachrichtigen,daß ich , um mehr Plaz für cbige Waaren zu gewinnen , mit
meinen lackirten Blechwaarcn und Pariser Porcellain aufria»
me , und solche unter dem Fabrikpreis abg - ben werde ; welche «
vermuthlich Veranlassung zu obigem Gerücht gegeben hat . '

Heinrich Fellmeth .

Karlsruhe . sD i e n st . G e such . ) Ein junger Msnn
von 26 Jahren , welcher in der Spezerei - und Material .
Handlung wohl erfahren ist , di - deutsche , italienische und fran .
zösi 'che Sprach « versteht , wünscht in einer Handlang oder Fa .
brtkgeschftt eine Anstellung als Reifender zu erhalten . Um
weiter - Ankunft bittet man sich mit portofreie » Briefe » a»
da« Saluiigtz . - Kompoir zu « ende«,
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